
SPD-Infoabend:
»Bezahlbare Energie«
KLEINWALLSTADT.Zu einem
Infoabendunter demMotto
»Bezahlbare Energie für alle –
wie es gelingt« lädt der SPD-
KreisverbandMiltenberg am
Dienstag, 19. September, von
19.30 bis 21.30Uhr in die
Zehntscheune inKleinwallstadt
ein. EnergieberaterKarlheinz
Paulus und die bayerische SPD-
VorsitzendeRonja Endres re-
ferieren und geben lautMittei-
lung der Partei Tipps fürVer-
braucher. Über die bayerische
Energiewende spricht Land-
tagskandidat SamuelHerr-
mann.Abschließend können
die Zuhörer Fragen stellen. bam

Gebührenanpassungen
und Zuschussanträge
ERLENBACH. Über Gebühren-
anpassungen informiert der
Erlenbacher Haupt- und Fi-
nanzausschuss in der Sitzung
am Dienstag, 19. September, ab
19 Uhr im Rathaussaal. Es geht
um Gebühren und Entgelte
2024 für Kitas, Mittagsbetreu-
ung, Musikschule, Stadtbiblio-
thek und Bergschwimmbad
sowie um die Gebühren für die
Wasserversorgung und die
Entwässerung. Weitere The-
men sind die Defizitübernahme
für den Betrieb der Kita Frie-
denstraße 2021 und 2022 sowie
Zuschussanträge der Kirchen-
stiftung St. Josef Mechenhard
für Kirchenrenovierung und
des Türk FV für Rasen- und
Sportheimsanierung. bam

B-Plan für Kita und
Gerät für Spielplatz
DORFPROZELTEN. Über das Auf-
stellen eines Bebauungsplans
für die neue Kindertagesstätte
berät und entscheidet der
Dorfprozeltener Gemeinderat
in seiner Sitzung am Dienstag,
19. September, ab 19.30 Uhr im
Saal des Alten Rathauses. Be-
raten wird das Gremium auch
über die Ersatzbeschaffung
eines neuen Geräts für den
Spielplatz »Stockgraben«. Ab-
schließend werden in nichtöf-
fentlicher Sitzung gefasste Be-
schlüsse bekanntgegeben. bam

CSU-Senioren:
Politischer Stammtisch
AMORBACH. Den nächsten
politischen Stammtisch kündigt
die CSU OV-Senioren-Union
und Frauen-Union für Mitt-
woch, 20. September, an.
Treffpunkt ist laut Pressemit-
teilung um 15.30 Uhr im Café
Schlossmühle in Amorbach. lml

Inspirationen für nachhaltigere Welt
Veranstaltung: Bunte Vielfalt und Wohlfühlatmosphäre beim dritten FairFestival im Mömlinger Königswald

Von unserem Mitarbeiter
HEINZ LINDUSCHKA

MÖMLINGEN. Man kann von einer
besseren Welt träumen, man kann
aber auch etwas dafür tun – jede
und jeder persönlich. Das heuer
schon zum dritten Mal angebote-
ne FairFestival im idyllisch gele-
genen Mömlinger Königswald lie-
ferte dazu am Samstag wieder
vielen Menschen vom Kleinkind
bis ins hohe Seniorenalter viele
Anregungen, um schon lange ge-
fasste Vorschläge ganz praktisch
im Alltag umzusetzen. Die Vor-
freude war jedenfalls schon am
Eingang groß, wo die Besucher
gezählt wurden, aber keinen Ein-
tritt zahlen mussten. Eine etwa
dreißigjährige Frau mit ihrem
zweijährigen Jungen auf dem Arm
sagte, was mit Blick in den wol-
kenlosen Himmel wohl viele
dachten, die auch 2019 und 2021
schon dabei waren: »Petrus muss
ein Fan des Fairfestivals sein!«
Die nun dritte Auflage haben

wieder drei junge, engagierte
Frauen aus Mömlingen, Janina
Klotz, Caroline Komenda und Le-
na Giegerich, mit viel Einsatz or-
ganisiert. Natürlich zusammen mit
vielen Sponsoren, vielen Helfe-
rinnen und Helfern, sonst wäre ein
solches Projekt nicht zu schul-
tern.

Vier Ebenen
Die Angebote auf den vier Ebe-
nen waren heuer fast noch reich-
haltiger als in den beiden Aufla-
gen davor und boten wirklich je-
dem etwas. Viele Anregungen und
gute Gespräche konnte man am
»Eine-Welt-Laden«, bei »Sefra«,
»GEPA« und »Amnesty interna-
tional« ganz dicht nebeneinander
vor der »Achtsamkeitsebene« ge-
nießen. Bei »Leihdichfrei!« gab es
eine reiche Auswahl an attrakti-
ver Second-Hand-Bekleidung. Der
Hinweis, dass die Produktion
eines einzigen T-Shirts bis zu 2700
Liter Wasser verbraucht, brachte
so manchen spürbar zum Nach-
denken.
Ohnehin wurden viele Infor-

mationen geboten: Besucher no-
tierten auf einem Plakat einfache,
aber wirkungsvolle Möglichkei-
ten, etwas für die Umwelt zu tun.
Diese reichten von regional und
saisonal einkaufen über das Nut-
zen einer Bambuszahnbürste bis
hin zum Einkaufen in einem Un-
verpacktladen. Zwei Mülltonnen
zeigten sehr anschaulich, wie un-
fassbar groß in Ländern der ers-
ten Welt die Lebensmittelver-

schwendung inzwischen gewor-
den ist. Das alles meist ohne mi-
litanten Missionierungseifer prä-
sentiert, sondern unterhaltsam
und dennoch oder vielleicht ge-
rade deshalb nachhaltig. Ob das
auch für die Puppenbüsten mit
den Aufrufen gegen »toxische
Männlichkeit« und mit der Liste
drastisch formulierter Rollenkli-
schees gilt, bezweifelten aller-
dings auch Besucher, die wie die
nicht genannten Verfasser über-
zeugt sind, dass Emanzipation in
der Zukunft eine wichtige Auf-
gabe bleibt.

Viel erleben und erfahren
Auf den vier Ebenen ließ sich viel
erleben und erfahren. Etwa, dass
veganes Essen gut schmecken
kann wie die Kartoffelsuppe mit
dem Minze-Pesto-Brot aus
Ungarn. Oder »Zrazy«, Kartoffel-
pfannkuchen mit Kohl, die Teig-
taschen »Wareniki« und die Zuc-
chini-Rollen: alles wohlschme-
ckende kleine Speisen aus der
Ukraine für jeweils 1,50 Euro – So-
lidarität mal ganz einfach und
preiswert. Wer seine Kinder mit-

gebrachthatte, auch schondie ganz
kleinen, fand überall viele Ange-
bote zum Spielen – und manchmal
standen die Erwachsenen dane-
ben und waren verblüfft, wie ge-
schickt und mit wie viel Durch-
haltevermögen ihre Sprösslinge
auch mehrfaches Scheitern bei
Balanceübungen wegsteckten.
Um nur einige weitere Punkte

des Programms zu nennen: Auf

der Bühne rockte die Band The
Rhino mit Sarah an den Drums,
Ben am Bass und Nicolas auf der
Gitarre in den gefühlten 30 Grad
in praller Sonne so sehr, dass
auch den begeisterten Zuhörern
im Schatten vor der Bühne heiß
wurde. Jens-Adolf Mittag fand mit
seinem Vortrag über Gemein-
wohlökonomie viel Interesse und
beantwortete so manche Frage
aus dem Publikum über Vorzüge
und Probleme bei der Umset-
zung. Kurz zuvor hatte Lena
Hock die Zuhörer, darunter auch
viele Kinder, zu einem Workshop
zum Thema »Waldbaden« ange-
lockt.
Damit im nächsten Jahr das

vierte FairFestival im Königswald
angeboten werden kann, suchen
die Organisatorinnen – auch schon
für die Planung – weitere
Mitstreiterinnen und Mitstreiter.
Wer mitarbeiten möchte, kann
sich jederzeit per E-Mail an
fairfestival@gmx.net beim Fair-
Festival-Team melden.

b
Weitere Informationen
unter www.fairfestival.de

Reden, essen und trinken in idyllischem Ambiente und Spiele für die Kinder beim FairFestival in Mömlingen. Fotos: Heinz Linduschka

Stimmen: Die Organisatorinnen über das FairFestival 2023

Das Statement der drei Organisa-
torinnen des FairFestivals 2023 Ja-
nina Klotz, Caroline Komenda und Lena
Giegerich nach dem Aufräumen am
Sonntagmittag: »Wir hatten ein bezau-

berndes Publikum! Das Programm kam
sehr gut an, alle Beteiligten waren be-
geistert und haben Interesse fürs
nächste Mal angekündigt. Wie jedes
Jahr ist es sehr harmonisch und ent-

spannt gewesen und das Gelände sehr
sauber geblieben. Ein Träumchen! Wir
hatten rund 1000 Besucher*innen. Lei-
der nicht so viele wie die letzten beiden
Male.« (hlin)

Anschauungsunterricht der anderen Art
zum Thema Lebensmittelverschwendung
interessierte Groß und Klein.

NACHRICHTEN

Randalierer
zerstören Statue
KLEINHEUBACH. In der öffentlich
zugänglichen Hofeinfahrt eines
Anwesens in der Kleinheuba-
cher Hauptstraße haben sich
am frühen Sonntagmorgen
Randalierer ausgetobt. Wie die
Polizei berichtet, wurde dort
eine schwere Steinstatue um-
geworfen und dabei zerstört.
Da der Aufschlag der Statue am
Boden laut und weit zu hören
war, hofft die Polizei auf mög-
liche Zeugen, die die Randa-
lierer zwischen Mitternacht
und 0.45 Uhr am Sonntag in der
Hauptstraße gesehen haben. dc

b
Hinweise an die Polizei:
Tel. . 09371 945-0

Neues Reich der »kleinen Wallstädter« eingeweiht
Einweihung: Neubau der Kinderkrippe in Kleinwallstadt feierlich seiner Bestimmung übergeben
KLEINWALLSTADT. Die Kleinsten
konnten es kaum erwarten, dass
der offizielle Teil der Einweihung
der neuen Kinderkrippe am
Samstag in Kleinwallstadt endlich
vorbei und das Gebäude seiner
Bestimmung übergeben war. Nun
konnten sie ihren Eltern und
Großeltern endlich ihr neues
Reich zeigen, das sie vor Kurzem
pünktlich zu Beginn des Kinder-
gartenjahres bezogen hatten. »Die
kleinen Wällstädter«, nach denen
auch die Kinderkrippe benannt
wurde, zeigten den Besuchern be-
geistert ihr neues Heim, was dort
alles möglich ist und wie heimisch
sie sich bereits nach kurzer Zeit
fühlten.
Zuvor hatten Bürgermeister

Thomas Köhler und Architekt Jo-
sef Roth, nachdem sie in ihren
Reden den Bauverlauf Revue hat-

ten passieren lassen und das Kon-
zept der neuen Einrichtung erläu-
tert hatten, Leiterin Annika Zieg-
ler den Schlüssel für das Gebäude
übergeben. Den kirchlichen Segen
erbaten der katholische Pfarrer
Markus Lang und die evangelische
Pfarrerin Martina Haas, damit die
Kinder hier geborgen seien und
auf das Leben vorbereitet werden
können. Sie erlernten den Um-
gang mit der Umwelt, wie man sich
nach einem Streit wieder versöh-
ne und machten viele weitere Er-
fahrungen für ihr späteres Leben.
Hier möge ein Ort der Geborgen-
heit, des Spielens und Lernens
entstehen, an dem die jungen Be-
wohner ihre Begabungen entfal-
ten können.

Lebensqualität für Familien
Die Vorsitzende des Trägerver-
eins, Claudia Kempf, ging in ihrer
Ansprach auf die Namensfindung
und die vielen kleinen Dinge ein,
die so ein Bau neben der Gebäu-
deerstellung mit sich bringe. Sie
dankte namentlich den Personen,
die auf kommunaler Ebene den
Bau begleiteten und nach der Fer-
tigstellung des Gebäudes für einen
reibungslosen Umzug sorgten.
Elisabeth Evans vom Caritas-Di-
özesanverband Würzburg, zu-
ständig für die Kindertagesein-
richtungen im Landkreis Milten-
berg, sagte in ihrem Grußwort,
dass der Bedarf an Betreuungs-

plätzen zeige, dass die Lebens-
qualität im Ort stimme und Fami-
lien gerne hier wohnten. Mit einem
Scheck über 300 Euro übergab sie
auch ein passendes Hausschild.
Einen Scheck über den gleichen

Betrag überreichten Gregory
Trautmann und Thomas Scherz
von der Firma Lithonplus, Bau-
stofflieferant eines der am Bau
beteiligten Unternehmen. 680
Euro war der Erlös von Straßen-
festen in der Schleusenstraße, die
Ali Rittger und Gerhard Herr an
die Kinderkrippe spendeten.
Musikalisch begrüßten die Kin-

dergartenkinder und die Leiterin-
nen der beiden weiteren Kinder-

gärten »Wolkenpurzler« mit Maria
Scherger und »Villa Kunterbunt«
mit Corinna Wienand »Die kleinen
Wallstädter«. Sie hatten auch Ge-
schenke für die Kleinen und be-
sondere Schlüsselanhänger für
ihre Kolleginnen und Kollegen
mitgebracht, die sie in einer
Schatzkiste Kinderkrippenleiterin
Annika Ziegler überreichten.
Bürgermeister Thomas Köhler

verlas in seiner Ansprache noch
einen schriftlichen Glückwunsch
einer beteiligten Baufirma: »Es ist
viel Zeit, Arbeit und Geld in dieses
Projekt geflossen, aber es hat sich
gelohnt. Die Kinder werden die-
sen Kindergarten lieben!« ney

Der kirchliche Segen kam von der evangelischen Pfarrerin Martina Haas und dem
katholischen Pfarrer Markus Lang. Fotos: Christel Ney

Die Kindergartenleiterinnen Corinna Wie-
nand und Maria Scherger beglück-
wünschten Krippenleiterin Annika Ziegler
(von rechts).

Finanzausschuss berät
über Zuschussanträge
ELSENFELD. Über die Preise für
Mittagessen in den Kitas in-
formiert Elsenfelds Haupt- und
Finanzausschuss in der Sitzung
am Mittwoch, 20. September,
ab 18 Uhr im großen Rathaus-
saal. Weitere Themen sind die
Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr Leidersbach, ein
Zuschussantrag der Sicher-
heitswacht zum Erwerb zweier
Pedelecs sowie ein Antrag auf
Übernahme der Kosten für
eine LED-Flutlichtanlage auf
dem Schulsportplatz und eine
Spülmaschine für die Turn-
halle in Rück-Schippach. bam

Produktion des Lokalteils heute:
Martin Bachmann (bam),
Natalie Schwarzkopf (nats).

V E G A N E R E Z E P T E

Curry mit Kürbis
und Mango
Der Herbst naht. Und mit ihm die
Kürbissaison. Daher ist Hokkaido-
Kürbis die Hauptzutat unseres heuti-

gen veganen Rezepts. Zum leckeren
Kürbis-Mango-Curry kocht ihr am
besten einen großen Topf Basmati-
reis. Im Rahmen unserer Serie »Vegan
in der Region« nehmen wir nicht nur
das pflanzenbasierte Angebot im
Kreis Miltenberg unter die Lupe, son-
dern versorgen Sie regelmäßig mit
Rezeptideen.

Zutaten:
• Ein EL Rapsöl
• Eine Zwiebel gehackt
• Zwei Knoblauchzehen gehackt
• Kleiner Hokkaido gewürfelt
• Saft von zwei Orangen
• Eine Dose Kokosmilch
• Eine Dose Erbsen (aus der Dose
oder tiefgekühlt)
• Ein EL brauner Zucker
• Eine Zimtstange
• Eine reife Mango gewürfelt
• Salz, Pfeffer, Ingwer, Paprika, Curry,
Chili

Anleitung: Zwiebeln und Knoblauch in
Öl anbraten, Kürbis kurz mit anbraten
und nach ein bis zwei Minuten mit
Orangensaft und Kokosmilch ablö-
schen. Zimtstange, Zucker und Erbsen
zufügen. Köcheln lassen, bis der Kür-
bis gar ist. Nach Geschmack würzen.
Gewürfelte Mango am Ende zufügen.
Mit Basmatireis servieren. Guten Ap-
petit. (nico)

Herbstliches Curry aus Hokkaido-
Kürbis und Mango. Foto: Nicole Hein

Vegan
in der Region

Spessartkraft fördert
Kleinprojekte
KREIS ASCHAFFENBURG/KREIS MIL-
TENBERG. Das Regionalbudget der
Kommunalen Allianz Spessart-
kraft wird auch 2024 die Umset-
zung der besten Kleinprojekte in
den neun Kommunen Dammbach,
Eschau, Heimbuchenthal, Lei-
dersbach, Mespelbrunn, Mönch-
berg, Röllbach, Rothenbuch und
Weibersbrunn finanziell fördern.
Hierfür stehen insgesamt 100.000
Euro zur Verfügung, ist einer
Pressemitteilung der Kommuna-
len Allianz Spessartkraft zu ent-
nehmen.
Demnach können wieder

Kleinprojekte gefördert werden,
deren Umsetzung sich positiv auf
das Leben in den Spessartkraft-
Gemeinden auswirkt. Bewerben
können sich Vereine, Verbände,
Privatpersonen, Kommunen oder
Unternehmen. Die Bewerbungs-
frist ist der 15. Dezember, heißt es
in der Mittelung weiter.
Das Kleinprojekt darf insgesamt

maximal 20.000 Euro (netto) kos-
ten und der maximale Fördersatz
liegt bei 80 Prozent der Nettokos-
ten (mindestens 500 Euro und
maximal 10.000 Euro je Projekt).
Außerdem muss das Projekt bis
spätestens 20. September 2024
umgesetzt und die Unterlagen
bis 1. Oktober 2024 eingereicht
sein.
Die Auswahl der Projekte, die

gefördert werden können, trifft das
Entscheidungsgremium der Kom-
munalen Allianz auf Basis von be-
stimmten Bewertungskriterien.

Pressemitteilung Kommunale
Allianz Spessartkraft

b
Informationen zum Regional-
budget 2024 sowie die Antrags-
unterlagen: www.spessartkraft.de
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